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Zusammenfassung

In den letzten Jahren wurde Wissen als ein wesentlicher Produktionsfaktor erkannt. Wissens-
management hat sich erfolgreich als Disziplin etabliert, um Wissen im Unternehmen zu erfassen, zu
verbreiten und zu vermehren. Dies entwickelt sich zunehmend auch zu einer Kernaufgabe produzie-
render Unternehmen, da angesichts der hohen Produktkomplexität, der Kosten-, Zeit- und Qualitäts-
anforderungen der Wissensbedarf in allen Phasen des industriellen Produktionsprozesses dramatisch
ansteigt.

Diese Arbeit liefert einen Beitrag zum Wissensmanagement in der Produktentwicklung und schlägt
einen neuen Ansatz zum Aufbau firmenspezifischer Wissensportale vor. Oberstes Ziel dieses
Ansatzes ist, die bereits im Unternehmen vorhandenen Wissensressourcen zusammenzuführen und
diese so für die Produktentwicklung besser zu erschließen. Eine am Beispiel einer Zulieferfirma
durchgeführte Analyse zeigt, dass bereits ein einheitlicher Zugriff auf vorhandene, vernetzte
Informationen die Wiederverwendung und Neuschöpfung von Wissen beträchtlich steigert. Hieraus
ergibt sich der Bedarf nach einem system- und standortübergreifenden Informationssystem für die
Produktentwicklung, dem sogenannten föderierten Produktinformationssystem.

Das entwickelte firmenspezifische Wissensportal ist das zentrale Element des föderierten Produkt-
informationssystems, über das alle Produktentwickler unter einer einheitlichen Benutzeroberfläche
Zugriff auf die jeweils relevanten Informationen erhalten. Die zugrunde liegenden Informations-
ressourcen, deren heterogene Zugriffsmechanismen und Verteilung bleiben dagegen vom Anwender
verborgen. Ein dreistufiges föderiertes Informationsmodell unterstützt die Modellierung
vorhandener und die Planung zukünftiger Systemumgebungen.

Die Umsetzung des föderierten Produktinformationssystems wird zum Schluss der Arbeit an einem
industriellen Fallbeispiel erläutert. Hierbei wird mit Hilfe des firmenspezifischen Wissensportals
schrittweise das Produktinformationssystem aus den operativen Systemen der Produktentwicklung,
wie PDM oder ERP, aufgebaut. Insgesamt zeigt sich, dass das firmenspezifische Wissensportal
wesentliche Impulse gibt, um den Übergang vom Produktdatenmanagement zum Produktwissens-
management zu unterstützen. Über den Entwicklungsprozess hinaus lassen sich Wissensportale
künftig auf den gesamten Product Life Cycle anwenden.


